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«

Die 3u*crpottc
3)ie 3uckcrl<artc fteht oor der Süre.
2Iun ift es oorbei mit der Serfüfjung des

Gebens! 3er Sundesrat roird den Sucker-
Konfum auf das 2Tlindeftma(3 herabdrücken
und es roird der fauren und bittern 2ïïenfchen
im (5chroei3erland noch mehr geben.

£jn meiner ^enfion haben roir fchon jeht

täglich oon fünf Clhr abends roeg keinen
Sucker mehr. 28ir mußten beim 2Iachteffen
den See kür3lich mit Gaccharintabletten oer-
fü^en Sas gibt natürlich 21nla(3 3U kleinen
2?eoolutiönchen. Sum Seifpiel :

Sie (5o3i, roelche 3U ßaufe fchroar3en

2(affee mit Sucker trinken roollen und oon
ihren Örauen refp. oom Sund keinen mehr
bekommen können oder mindeftens nicht fo
oiel, roie fi« gerne möchten jene So3is und

cJungburfchen roerden roieder eine kleine S>e-

monftration oeranflalten.
3n meiner Senfion hat diefe ÜDemonftra-

tion fchon in Sorm eines allgemeinen SKadaus

der ©äfte ftattgefunden. (Ss half aber alles
nichts, die 28irtin beteuerte, es fei ihr unmöglich,

pro Sag mehr als ein Sfund 3U ergattern.

5)as leuchtete uns fchliejjlich ein, roeil roir
über3eugt find, dafj unfere 2Sirtin eine
ehrliche Ôrau ifl.

2Sir nahmen nun ein 21uto, fuhren oon
Gpe3ereiladen 3U Gpc3ereiladen und liefjen
unfere SKüchenmädchen aus jedem ©efchäft
ein Sfund Sucker holen. Gie brachten aber

jeroeilen nur ein halbes Sfund heraus und

auch diefes nur mit 2Tlüh' und 2Iot, da man
fofort merkte, dafj es keine Gtammkundinnen
roaren. 223ir brachten aber doch an jenem

Sag 3ehn 2<ilo Sucker 3ufammen.
Gin2Rathematikerhat hierauf ausgerechnet,

dafj diefes Quantum bei unferm Serbrauch
3roei 2ïïonate und 3ehn Sage reichte. 3a nun
aber der 2(rieg ficher noch länger dauert, fo
müffen roir in den kommenden SBochen die

Sucker-21utofahrt noch fünfmal roiederholen.

Sie 2<oflen übernehmen die 33enponäre und

die betragen pro 2<opf und Sag 50 Gts.

Gollten uns die roeiteren Öahrten noch

gelingen, fo ift die Suckerfrage bei uns geregelt.
21ber anderorts? 2So man keine

Automobile 3um Ginholen 3ur Serfügung hat?
Clnd kein ©eld 3um Sorauskauf?

3ch denke natürlich in erfter Cinie roieder

an die Proletarier. Clnd die neue 2?eoolte

ohne Sucker roird ficher noch übler ausfallen.
Sielleicht befinnt fich der Sundesrat doch

noch mit dem Ausgeben der Suckerkarte. Gr
hat bis jeht immer noch das Nichtige getroffen.

3ie Suckerreoolution roürde uns übrigens
in gan3 Guropa einfach lächerlich machen.

3n meiner üßenpon führt jetjt jeder ©aft
eine Sofe bei fich ähnlich roie ein Gchnupf-
käftchen und darin haben roir unferen
Sucker. Sie Sofe roird in 2ïïode kommen.

2Benn aber die Suckerkarte nicht ausgegeben

roird dann haben roir uns
blamiert. Hnatol

Burghölzlf, 18 septembre 1916

Salut G enevoisl
Vive l'empereur Lachenal de la confédération

Boche dans la purée Vonarx aux pommes
de terre malades, vive la patrie dans la moutarde

Spitteler et la liberté fédérale sauce
mayonnaise à la Secrétan et merde la fraternité

poste restante Berlin au contraire ceil de

buf Fazy et cochonneries politiques à la carte,
vive le Général et la Veuve Cliquot.

Au revoir au Bärengraben.

(Telegramm

Sie rumänifche Offenfioe fchreitet mit Gie-
benmeilen- Gtiefeln oorroärts, der Ort des

Sorroärtsfchreilens ift 3ur Seit noch ein ftreng
behütetes ©eheimnis. ß.et.

Eine 7asse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaifeestube

und Konditorei von

G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.
Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 158.

Echtes UleneKoK Schiff
10 Limmatquai ZÜRICH 1 Limmatquai

Täglich 1626

Künstler-Konzerte von 4-6 und 8-11 Uhr
AMERICAN BAR

Restaurant zur Sommerau

1529
Seefeldstrasse 188, Zürich 8

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob

Couverts mit Firma liefert prompt
und billig JEAN FREY,
Buchdruckerei, Zürich 2

BASEL
Konzerthalle St. Klara

1431Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen

Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Gasthaus zum Hirschen
Klointoasol 1G19

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6

teilen Sonntag von 4 bis 10 Uhr Pf Tanz-Unterhaltung
Prima Ballmusik Flot' e Gesellschaft Re. lie We.ne

Gut- Küche Zimmer von Fr 1.50 an.
Ks empfiehlt sich bestens F. Hlulisch, Chef de Cuisine.

^MÄäI HOtel BlUme
n* IngerhîSetês* Haus.

inrnl [Î Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer |

I % mr I 'von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-
>Mlfcp%41 zelt- Abrndplatten in grosser Auswahl

Prima Weine. Kardinal"ier, hell und dunkel.
Telephon 1695 HT Täglich Konzert ~mS Telephon 16 51

Bestens empfiehlt sich Wwe. IVEvll 1f l-KQfl» ¦ |

VaÂ,GLOÇK'Base!
Neu eingerichtet und umgestaltet seit 16. August

Direktion C. Blondel i63i

Monatlich zweimal Programm- u. Personalwechsel

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert
Beim Stadt-Theater u. Histor. Museum. Bes.: A. Clar

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesetlschafts-Saal im I. Stock- F. Kirscrtenheiter Gempp.

Hotel STADTHOr BASEL
Café-Restaurant American Bar lb'18

Best empr- hlene> Haus. R.-stauration zu jeder Tageszeit
Zimmei von 2 Fr. an Jali. Porror.

Vegetarisch
Isst man gut u. billig alle Sorten
Gemüse und Früchte, Yoghurt und

Sauermilch In der 1579

Basel..Thalisia. Vorstadt 11,

f Konditorei«W. MflTHYS
nenring 60 :: BASEL

Täglich frische, feinste Patisserie
Erfrischungsraum 1574 >

Alte Bayrische Bierhalle
zum Franziskaner

Steinenvorstadt 1 a Steineuberg 23 (Zentrum der Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

BERN
UonotapicpllD ^noioon täglich reiche Auswahl und
fuyOlUl lÙUUG OpoTaull schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
BernWoMfort" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

INO
Heloetia
IBIEHN (bei d. Hauptpost)

Erstklassiges, von
Einheimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltende
Programme

Bille, telephemeren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

Vie Zuckerkarte

Die Juckerkarte stekt vor der Türe.
Nun ist es vorbei mit der Bersüßung des

Lebens! Der Bundesrat wird den Iucker-
Konsum aus das Mindestmaß berabdrücken
und es wird der sauren und bittern Alenscken
im Scbweizeriand nocb mebr geben.

In meiner Pension baben wir scbon jeht

täglicb von süns tUbr abends weg keinen

Iucker mekr. Wir mußten beim Racktessen
den Tee kllrzlick mit Sacckarintabietten
versüßen Das gibt natürlicb Anlaß zu kleinen
Reoolutiöncken. 5Zum Beispiel:

Die Sozi, welcke zu Kause sckwarzen
Aassee mit ÜZucker trinken wollen und von
ikren Trauen resp, vom Bund keinen mekr
bekommen können oder mindestens nickt so

viel, wie sie gerne möckten jene Sozis und

Iungburscben werden wieder eine kleine De-
monstration veranstalten.

In meiner Pension kat diese Demonstration

sckon in Torrn eines allgemeinen Radaus
der Gäste stattgesunden. Es Kais aber alles
nicbts. die Wirtin beteuerte, es sei ikr unmög-
Iick. pro Tag mekr als ein Psund zu ergattern.

Das leucktets uns sckließlick ein. weil wir
überzeugt sind, daß unsere Wirtin eine
ebrlicbe Srau ist.

Wir nobmen nun ein Auto, subren von
Spezereiiaden zu Spezereiladen und iießen

unsere Rücbenmädcben aus jedem Gescbäst
ein Psund Jucker koien. Sie bracbten aber

jeweiien nur ein baibes Psund beraus und

aucb dieses nur mit Rlüb' und Not. da man
sosort merkte, daß es keine Stammkundinnen
waren. Wir bracbten aber docb an jenem

Tag zebn Rilo 55ucker zusammen.

EinAIatkematikerkat kieraus ausgerecknet.
daß dieses Quantum bei unserm Berbraucb
zwei Rlonate und zebn Tage reicbte. Da nun
aber der Rrieg sicber nocb länger dauert, so

müssen wir in den kommenden Wocken die

Iucker-Autosakrt nock sünsmai wiederkoien.
Die Rosten übernebmen die Pensionäre und

die betrogen pro Rops und Tag 50 Cts.

Sollten uns die weiteren Sakrten nock

gelingen, so ist die Iuckersrage bei uns geregelt.
Aber anderorts? Wo man keine

Automobile zum Einbolen zur Bersügung kat?
lUnd kein Geld zum Borauskaus?

Ick denke natüriick in erster Linie wieder

an die Proletarier. (Und die neue Revolte
okne 5Zucker wird sicker nock übler oussallen.

Bielleicbt besinnt sicb der Bundesrat docb

nocb mit dem Ausgeben der !Zuckerkarte. Cr
kat bis jetzt immer nocb das Ricbtige getrossen.

Die Iuckerrevoiution würde uns übrigens
in ganz Europa einsacb läcberlicb macben.

In meiner Pension sübrt jeht jeder Gast
eine Dose bei sicb äbnlick wie ein Scknups-
kästcken und darin kaben wir unseren
5Zucker. Die Dose wird in Rîode kommen.

Wenn aber die Iuckerkarte nickt ausgegeben

wird dann baben wir uns bia-
miert. Anawi

Lurxbölzli, iL septembre I9l6
Lalut (Genevois!

Vive l'empereur I^acbenal cle la contedêra-
tion Locne clans la purée Vonarx aux pommes
cle terre malacles, vive la patrie clans la mou-
tarcle Lpitteler et la liberté teclêrale sauce
mavonnaise à la Lecrêtan et mercle la trater-
nítê poste restante Lerlin au contraire oeil 6e
boeuk l?a2v et cocbonneries politiques à la carte,
vive le (Gênerai et la Veuve Lliquot.

^u revoir au Lärenxraven.

Telegramm

Die rumämscbe Offensive scbreitet mit
Siebenmeilen- Stieseln vorwärts, der Ort des

Borwärtsscbreitens ist zur Zeit nocb ein streng
debütetes Gebeimnis. n.s,.

Line lasse guten Kaffee
tür nur 1t) Lts., sowie reinste brückten-, I^iciel-, Käs-
unci ^vviebelwâlien etc. eitislten 8ie in cier KMeestude

und Konctitorei von

L. «api?, àpiistrssse 79, Illrivll S.
t^ür äoliolkreie Qetcânke billigste preise, izg.

10 l.!mmstqus! TllkIlZU k l.immstqus!
làKliob 1626

Wllàr^XonôkrttZ von 4-K unâ 8-11 Mr

1529
Soofelilstrssso ISS, Ilirion S

5îssls Wsins. if. blürilmsnn IZisr.

lsisprion SS.12. Sonv/estern Useob

mit firma liefert prompt
unci billil- 1k5^i> fkIZV.
tZucnclruLlcerei, Xürleb 2

Itonzeertl.s»v St. tîlsrs
I4ZIdlsrs5tr!Z85e 2, lZasel

läzlicb zro55? Moniert« - lir5tl<ls55izelruppen- u.

Zpeiisiitâten Hn5emble5 1: tVìittaz- u. /?b?ncl -l.55?n

leicbe Isze5-l<srt«. Inbaber l-l.Ibön^-V/älcbi.

^ì«2»1ir»ì--».«is1 1019

beim alten kacl. kabnbok Irsmlinis 2, t, b

là'n Sonntag von 4 di!? ic> vdr VW' l'lINZ'-Untvi'NsNung
prima Lallinusili I>'lot>s <Zv!,eiIsei>ast Iîe> lie Wv.os

I?s emptioklt «icd do»i' ns Htlulislîn, c?i>ek àe Cuisine.

^DUM Ml ^^îkì ölUMK ^^e^ài?M°°llgti!>.
IT II ì »I > L Tentcaide^unx. Liei-tc, I^icdl. Timmer l

I U I I ì 1^ I ^ von 2 ?r, an, instauration zu jeci, laxes-
MDWMàMMlt^I 2e,t, ^di-ncipialten in grosser àsvadi

prima Weine, Kârc>ina>"ier, de» uncl ciunkei,
relepdon 1695 U»- l'Agi.-», «on-vi-t -HiW leiepdon >6 SI
Kestens empkiek!! sicd ii»«»v. IV<Kìr ^ - r »»I^<^>-"lA î

>ieu eingericbtet unci umcrestsitet seit 16. ^u^ust
llirektion v. vlonilisl s

INonâtliok Tweirnsi Programm- u. personslvvectisel

cllkè-kezllliirlliit ..cllZîilll"
lin Loininsr jzrosss, f-scìsàto lvrràssv lÂ^iiob K ouvert
keim 8taclt-lbester u. l1i>.tor. àseum. kes.: LIar

üllm braunen /Nà"
l^sstsui'Snt uncl lZisi'lisIIs
lZsrfüsss' plstz. 10, lZsssI is82

l.lZ8k!lSl!li.ft8-8.sI im I. 8lvlîll. I(>t8e>1eltiieItes'Keinpp.

Noie! 57/ìv7Nvf°W
vstv No»îaur-»nî Amvnivan Ssi- ^ ^

limine, von 2 I>'r an «r»»^» ^c^Z^I-oi-.

VeseîMcl.
isst man xut u. dllNx aile Sorten

SauermIIcn In cier 1579

.Ililliîzill. vorstacit II,

sKvillIiîlis8i^neni^ing K0 S»Scu
râxiicd friscde, feinste Patisserie

1574 .4?

klîe kz^àtie vierlizlle
Stöirieitvorstacii 1 a Sìcàsrrlzors 23 <Toriìrurn clor Sìaàì)

Lsksnni guts Küolis sic).
1423 cmil «Ng»«.

llonotîìl'ic'I'lll. ^noivon iàKlìob ràbs àsvàbi unà
Iv^bil.IIi.LIIv lZjlliIi.v>t sobmâolrbàkt -ubsrsitst, I«l«àt
v«ri>»»Iivt., fiucieu Lis iu clsrn bplcsunteu kestsuraut

llirscliengraben
LernAlllllkort" lS5l

(l «in. v. kiàliof)

/-ìikokolsi'eies ttestsunsnt (Zi-ünig
vis-à-vis oem Stscltldester unci Xorndauskeiier. O >ter bllrxeriicder

iViiltax- unci ^dencliiscd, sovie Restauration ?u jecler ?aZcs?eit,
Mâssic-e preise. 1476

11^ O
Hàt»
I^H-Hì^ ldei ci^ Hauptpost)

Li-iZtkIgssijzes, von i?in-
keimiscken u, fremden
bevor^>l!zte8 rltciblisse-
ment. Lteìs kesselnde u,

unterkaltende
pio^ramme

7sg- unliH
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